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104 Das Rate Kreuz.

9. Neuwahl eines Mitgliedes der Direktion.
6. Bezeichnung der Kontrollstellen für die Rechnung 190!».

7. Bestimmung des DrteS der nächsten Jahresversammlung.
8. Referate: Oberfeldarzt U»r. Mürsct: Der krankem und Bcrivnndctentranspvrt auf den

hintern Linien im Kriegsfall. Zentralsekretär I >r. W. Sahli: Die 9lvt-Krenz-

Sammlung für Süditalien.

12D. Uhr Bankett im Waldhans Dulder. i Tramverbindung ad Bcllevncplalz.)

Die Parstände der Zlvcigvereine vom Üioten Kreuz, sowie die übrigen Korporativmit-
gliedcr, die sich durch Delegierte in Zürich vertreten lassen wollen, werden höflich gebeten,

den Coupon I von diesem Zirkular abzutrennen, leserlich auszufüllen und bis spätestens

1. Juni im beiliegenden Rouvert einzusenden an das zsentralsekretariat des schweizerischen

Roten Kreuzes, Bern.
Die einzelnen Delegierten und andere Teilnehmer oder Teilnehmerinnen an der Jahres

Versammlung, sofern sie am Bankett teilnehmen, oder auf Bestellung eines Nachtquartiers

in den hotels von Zürich Anspruch machen, wollen den Coupon II abtrennen und in ge

wünschten» Sinne ausgefüllt, bis spätestens l. Juni zuhanden des OrganisationskomileeS

in Zürich einsenden an das Zentralsekretariat des schweizerischen Roten Kreuzes, Bern.

Indem wir die Mitglieder des Roten Kreuzes, des schweizerischen Samariterbnndes,

deS schweizerischen MilitärfanitätSvereins und des schweizerischen gemeinnützigen Fraucnvcreins,

sowie andere Zrenndc unserer Bestrebung zur diesjährigen Rot Kreuz Tagung bestens ein

laden, zeichnen
Mü vorzüglicher .^Hochachtung

I.ürich und Bern, 2!'. April >909.

?ür à Direktion lies lettwei-eriksisn Koten tireuies:

Der Präsident: Der Sekretär:
5. Peitcilo7ii. Dr. Zakli.

Ctnciz vom timzioelen.

Unsere Bemerkungen über bas Knrswesen

in der letzten Nummer des Roten Kreuzes

haben zwei Aenfsernnge» ans dem Kreise

unserer Ceser zur Iolgc gehabt, die nur in

folgendem wiedergeben.

Ans dem Kanton CKarns schreibt ein Arzt:

In der Mainnmmer des Roten Kreuzes

werden die Uebelstände gerügt, zu denen die

leihweise Abgabe des Materials führt, viel

leicht könnte nach nnserm Verfahren Abhülfe

geschaffen werden. Seit Iahren benutzen wir

eigenes Material und zwar:

1. Berbandtäschchen lInhalt: 2 Tücher,
l Kopfschlender, 2 Binden und 2 Steck-

nadeln), die wir selbst verfertige».

2. Bernhards Tabellenwerk.

9. i»en» Modell des menschlichen Kör
pers, zerlegbar, 100 hoch. Verlag:
Dchröder in Iürich. Preis zirka Jr. 90.

4. Betten.
9. Artikel für Krankenpflege ans dem Sani-

tätsgeschätt. letzteres leihwene. Betten

ans dem Tazaretlbenand. Tie Betten

tan» man requirieren.
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Ter Zweigverein ElaruS gibt immer diese

Tache» an die Kurse air Es kannte» sich

ja schließlich einzelne Samaritervereine zu-

sammen ein Magazin jvlcher Dinge halten.

Dr. v. V.

Ein anderer Einsender ane dem Kanton

St. (wallen läßt sich falgcndcrmaßen vcr-

nehmen ^

Wer die in der letzten Nnmmer van

„Das lliote Kreuz" erschienenen Zeilen betreff

„Samariter- und Krankenpflegeknrse" auf-

merksam gelesen hat. und tver in dieser Sache

einige Erfahrung besitzt, wird offen gestchen

müsse», daß in diesem Aufsatz viel Wahrheit

liegt, ssahr um siahr zu wiederhatten Malen
muß sich das Zentralsekretariat darüber be-

schweren, daß mit dem Matcrialbezng für
vbige Kurse viel Unfug getrieben wird, ich

brauche nicht näher in die Sache einzutreten,

der Bericht hat es varzüglich wiedergebracht.

Es muß einem nur wundern, daß das Bote

Kreuz überhaupt nicht schau lange anders ver

fahren ist mit denjenigen Vorständen. die ihre
Sache sa aberslächlich und nachläßig betreiben.

Meiner Ansicht nach svllten die betreffenden

Kursleitniigen einfach mit Buße vder Ent-

zug der Snbventian bestraft werden, die

Sache nähme dann gewiß ein anderes Eesicht

an. Ein anderer Punkt ist der. daß Vereine
in liegenden, wa mehrere in einem Bezirk?e.
sich vorfinden, darnach trachten sollten, eigenes

Material anzuschaffen. Wir in unserer Eegend
leihen einander das Material gegenseitig aus.
Der eine Berein besitzt ein Skelett, der andere
ein Bilderwerk, der dritte die Betten .>c., so daß

wir für unsere Kurie gar nie in den szall

lammen, das Material vom Baten Kreuz
iZentralsekretariatj beziehen zu müssen, Zür
Materialanschaffnngen bietet sich aber den

Bereinen gute Eelegenbeit. bei den änliche»
Bebarden um Subventionen einzitgelien. die

selten abschlägig geschieden werden, wenn die

Begehren gut abgefaßt und im geeigneten

Moment eingereicht werden. Wir mächten
also au dieser Stelle die Vercinsvorstände

dringend ersuchen, ans die Mitteilungen des

Zentralsckretariates ein besonderes Atigenmerk

zu richten und mitzuhelfen, daß diesen mißliche»

Verhältnissen im Materialbczng gesteuert wird.

Als ein weiterer Uebelstand im Knrsweseu
hat sich die verkürzte Dauer der einzelneu

Kurse Angeschlichen. Es ist nur zu wahr,
daß die betrübende Tatsache immer mehr
überHand nimmt. Es wird an der Zeit sein,

für die nächste Knrssaisan eine Publikativn
zu erlassen, in der die Vorstünde dringend
ersucht werde», die reglementarisch festgesetzte

Zeit van 40 Stunden genau innezuhalten,

ansonst der Kurs als ungültig und van der

Subvention als ausgeschlossen zu betrachten

sei. Auch sollten sich die Herren Experten

vom Boten Kreuz ganz besonders darüber

vergewissern, ob auch in allen Beziehungen

nach dem Begnlativ gearbeitet worden sei.

denn es ist nicht zu leugnen, daß teilweise eine

recht ungleichmäßige Ausbildung der KurS-

tcilnehmer stattfindet. Sollte diese Maßnahme

noch nicht den gewünschten Erfolg erzielen,

so sollte» einfach die Kursprogramme zur
Eenehmignng eingesandt werden müssen und

wäre es vielleicht auch angezeigt, während
eines Kurses hie und da eine Inspektion zu

veranstalten.

Das sind meine Ansichten, die ich den

werten Vereinsvorständen und einem weiter»

Leserkreise unterbreiten möchte, mit dem

Wunscbe. daß auch andere sich an einem

Eedankenanstansch in unserm Vcreinsorgan
beteiligen. Es ist eine bochwichtige Sache,

daß das Knrswesen auf den richtigen Wegen

rüstig vorwärts schreite zum Wohle der

leidenden Menscbheit. Also irisch ans Werk

und lasset durcb Erfabrnngen sprechen, was

zu Butz und Zrommen des Knrswesens und

des Materialbeznges dient.

.E It. in Mr.
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